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Satzung
zum Schutz des Baumbestandes, der Hecken und Grof3straucher
als geschutzter Landschaftstell
der Stadt Schénebeck (Elbe)

(Geholzschutzsatzung)

vom 26.03.2021

beschlossen am 25.03.2021, Beschluss Nr. 249/2021
veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schonebeck am 04.04.2021

in Kraft ab 01.05.2021
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Beschluss Nr. 249/2021

Satzung zum Schutz des Baumbestandes, der Hecken und Grof3straucher
als geschutzter Landschaftsbestandteil der Stadt Schdénebeck (Elbe)
(Gehdlzschutzsatzung)

Auf Grund der §§ 5, 8 Abs. 1 Satz 1 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungs-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288) sowie den §§ 22 und 29 des Gesetzes
Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG),
vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542) i.V.m. § 15 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 des Natur-
schutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) vom 10. Dezember 2010
(GVBI. LSA, S. 569) in der jeweils zurzeit geltenden Fassung, hat der Stadtrat der
Stadt Schoénebeck (Elbe) in seiner Sitzung am 25.03.2021 folgende Neufassung der
Geholzschutzsatzung beschlossen:

81
Schutzzweck

(1) Nach MaRgabe dieser Satzung werden Baume, Hecken und Grof3straucher (Ge-
hélze) im Sinne des § 2 dieser Satzung als geschitzte Landschaftsbestandteile (§
29 Abs. 1 BNatSchG)

a) zur Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushalts,

b) zur Belebung, Gliederung oder Pflege des Orts- oder Landschaftsbildes, wegen
ihrer Bedeutung fur die Erholung,

¢) zur Minderung schadlicher Umwelteinwirkungen,

d) wegen ihrer Bedeutung als Lebensstatten bestimmter wild lebender Tier- und
Pflanzenarten oder

e) zur Verbesserung der Luftqualitat und des Stadtklimas, geschutzt.

(2) Ziel dieser Satzung ist die Sicherung einer nachhaltigen, weitgehend naturlichen,
moglichst ungestorten Entwicklung des Gehdlzbestandes, einschliel3lich eines art-
typischen Wurzel- und Kronenaufbaus im stadtischen Bebauungszusammenhang
und Freiraum.

(3) Geschutzte Landschaftsbestandteile sind zu erhalten und mit diesem Ziel zu pfle-
gen, zu entwickeln und vor Gefahrdung zu bewahren.

§2
Raumlicher Geltungsbereich und Schutzgegenstand

(1) a) Diese Satzung gilt fir den Gehdlzbestand innerhalb der im Zusammenhang
bebauten Ortsteile im Sinne des § 34 Baugesetzbuch (BauGB) und der Gel-
tungsbereiche der rechtskraftigen Bebauungsplane nach BauGB in der Stadt
Schonebeck (Elbe).

b) Das Naherholungsgebiet (NEG) i.S.d. Satzung wird in den anliegenden Karten
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- Anlage, Blatt 1 zur Gehdlzschutzsatzung der Stadt Schonebeck (Elbe) —
NEG ,Griner See/Pretziener See” (Malistab 1:2000)

- Anlage, Blatt 2 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) —
NEG ,Griner Waldsee® (Malstab 1:1500)

- Anlage, Blatt 3 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) -
NEG ,Kleiner Waldsee/GrolRer Waldsee® (Mal3stab 1:1500)

- Anlage, Blatt 4 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) —
NEG ,Pfeiffers See* (Mallstab 1:1500)

- Anlage, Blatt 5 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) —
NEG ,Felsensee Sud“ (Maf3stab 1:1000)

- Anlage, Blatt 6 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) —
NEG ,Felsensee Nord/Langer See” (Mal3stab 1:3000)

- Anlage, Blatt 7 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) —
NEG ,Steinbruchsee” (MalRstab 1:1750)

- Anlage, Blatt 8 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) —
NEG ,Blauer See* (Mal3stab 1:2500)

- Anlage, Blatt 9 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) —
NEG ,Kolumbussee Nord/Waldwinkel/\Waldidyll (Regenbreite) (Malstab
1:1500)

- Anlage, Blatt 10 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) —
NEG ,Kolumbussee Sud“ (Mal3stab 1:2200)

- Anlage, Blatt 11 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) —
NEG ,Kdnigsee/Marchensee* (Malistab 1:1750)

als gelb umrandeter, gelb unterlegter Bereich dargestellt. Diese Karten sind
Bestandteil der Satzung. Fur den Geltungsbereich der Satzung im NEG gilt
Abs. 1 a).

(2) Geschutzt sind:

a) alle Laubbdume mit einem Stammumfang ab 50 cm. Liegt der Kronenansatz
unter dieser Héhe, so ist der Stammumfang unter dem Kronenansatz fur die
Bemessung malRgebend.

b) die Baume Eibe, Ginkgo, Kugelahorn, Kugelrobinie, Rotdorn, Weil3dorn,
Stechpalme und Mehlbeere mit einem Stammumfang ab 30 cm,

¢c) mehrstammige Baume, sofern zwei Stdmme zusammen einen Stammumfang
ab 80 cm aufweisen,

d) Baume mit einem Stammumfang von jeweils ab 30 cm, wenn sie in einer
Gruppe von mindestens 3 Baumen so zusammenstehen, dass ihr Abstand
zueinander zwischen den Stdmmen am Erdboden gemessen, nicht mehr als
5,00 m betragt,
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e) Groldstraucher, wenn diese eine Hohe ab 5 m aufweisen,

f) freiwachsende Hecken mit einer durchschnittlichen Héhe ab 2,50 m und einer
durchschnittlichen Breite ab 4,00 m, sowie einer Mindestlange von 10,00 m.

g) alle Geholze, die auf Grund von Festsetzungen in Planen (z.B. Bebauungs-
planen) zu erhalten sind, auch wenn die Voraussetzungen a) bis f) nicht erfullt
sind oder sie nach Absatz 3 vom Schutz ausgenommen waren,

h) Ersatzpflanzungen nach § 6 dieser Satzung ohne Ricksicht auf den Stamm-
umfang bzw. die GréRe,

i) nurim NEG: zusatzlich zu den geschitzten Gehélzen sind im NEG alle Na-
delbdume mit einem Stammumfang ab 50 cm geschutzt.

Stammumfange werden in einer Héhe von 100 cm Uber dem Erdboden gemessen.
Nicht geschitzt sind:
a) Obstbaume mit Ausnahme von Nuss- und Esskastanienbdumen,

b) Baume in Baumschulen und Gartnereien, soweit sie gewerblichen Zwecken
dienen,

c) Geholze in Kleingarten und Dauerkleingarten nach § 1 Absatz 1 bzw. 3 des
Bundeskleingartengesetzes vom 28.02.1983 (BGBI. | S. 210) in der jeweils zur
Zeit geltenden Fassung,

d) Baume innerhalb eines Waldes i.S.d. § 2 Abs. 1 und 2 Landeswaldgesetz
Sachsen-Anhalt vom 25.02.2016 (GVBI. LSA S. 77) und Baume auf Biotopfla-
chen im Sinne des § 22 NatSchG LSA in der jeweils zurzeit geltenden Fas-
sung sowie diejenigen Baume oder sonstigen Landschaftsbestandteile, die
anderweitig unter Schutz gestellt worden sind.

e) vorbehaltlich § 2 Abs. 2 i): Nadelbdume, aulRer Eiben und Gingko.

§3
Verbotene Handlungen/Malnahmen

Im Geltungsbereich dieser Satzung ist es verboten, geschitzte Landschaftsbe-
standteile oder Teile von ihnen zu entfernen, zu zerstdéren, zu schadigen oder ihren
Aufbau wesentlich zu veréndern. Eine wesentliche Anderung des Aufbaus liegt
vor, wenn an geschuitzten Landschaftsbestandteilen Eingriffe vorgenommen wer-
den, die auf das charakteristische Aussehen erheblich einwirken oder das Wachs-
tum beeintrachtigen.

Unter die Verbote des Abs. 1 fallen auch Einwirkungen im Wurzel-, Stamm- und
Kronenbereich, den geschitzte Geholze zur Existenz bendtigen und die zur Scha-
digung oder zum Absterben des Gehdlzes fuhren oder fuhren kénnen, insbeson-
dere durch:

a) Befestigung des Wurzelbereiches mit einer wasserundurchlassigen Decke
(z.B. Asphalt, Beton),

b) Abgrabungen, Ausschachtungen (z.B. durch Ausheben von Graben) oder
Aufschuttungen,
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c) Lagern, Anschiitten oder AusgieBen von Salzen, Sauren, Olen, Laugen, Far-
ben und Abwassern,

d) Austreten von Gasen oder anderen schadlichen Stoffen aus Leitungen,

e) Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, soweit sie nicht flr die Anwendung
unter Gehdlzen zugelassen sind,

f) Befestigen von jeglichen Werbemitteln und Gegenstanden an Baumen (mit
Ausnahme von Nist- oder Wohnhilfen fur Tiere).

Nicht unter die Verbote des Abs. 1 fallen ordnungsgemalfe Mallnahmen zur Pflege
und Erhaltung geschutzter Landschaftsbestandteile. Ordnungsgemafie Malinah-
men sind:

a) das fachgerechte Verpflanzen geschitzter Geholze,
b) fachgerechte Schnittmalinahmen,

c) MalRnahmen im Rahmen der Gestaltung, Pflege und Verkehrssicherung von
offentlichen Grinflachen, Friedhofen, Strallen und Wasserlaufen,

c) unaufschiebbare MaRnahmen zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Ge-
fahr. Diese Malinahmen sind der Stadt Schénebeck (Elbe) unverziglich anzu-
zeigen und zu begrinden.

§4
Anordnung von MalRnahmen/ Erhaltungspflichten

Jeder Eigentimer oder Nutzungsberechtigte von Grundstiicken ist verpflichtet, die
auf dem Grundstlick befindlichen geschiitzten Gehdlze zu erhalten und zu pflegen.
Hierzu gehdren insbesondere die Beseitigung von Schaden und Anwendung von
SchutzmalRnahmen gegen Schadeinwirkungen; das gilt insbesondere im Zusam-
menhang mit der Durchfihrung von BaumafRnahmen.

Die Stadt Schonebeck (Elbe) kann anordnen, insbesondere im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht, dass der Eigentimer oder Nutzungsberechtigte die Durch-
fuhrung bestimmter Pflege- und ErhaltungsmalRnahmen an geschiitzten Gehdlzen
durch die Stadt Schénebeck (Elbe) oder von ihr Beauftragten duldet, falls ihm die
Durchfiihrung der angeordneten MaRnahmen nicht zugemutet werden kann.

§5
Ausnahmen und Befreiungen

Von den Verboten des § 3 ist eine Ausnahme zu erteilen, wenn:
a) der Eigentiumer eines Grundstlickes auf Grund von Vorschriften des o6ffentli-
chen Rechts verpflichtet ist, geschitzte Gehdlze zu entfernen oder ihren Auf-

bau wesentlich zu verandern,

b) eine nach baurechtlichen Vorschriften zuldssige Nutzung sonst nicht oder nur
unter wesentlicher Beschrankung verwirklicht werden kann,
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c) von dem geschitzten Gehdlz nachweislich Gefahren ausgehen und die Ge-
fahren nicht in anderer Weise und mit zumutbarem Aufwand beseitigt werden
konnen,

d) das geschitzte Gehdlz krank ist und die Erhaltung auch unter Bertcksichti-
gung des o6ffentlichen Interesses mit zumutbarem Aufwand nicht moglich ist,

e) die Erhaltung des Gehdlzes zu einer unzumutbaren Beeintrachtigung der Gbli-
chen Grundstiicksnutzung flihren wirde, sofern nicht das 6ffentliche Interesse
an einer Aufrechterhaltung des Verbotes Uberwiegt.

Von den Verboten des § 3 kdnnen auf Antrag Befreiungen erteilt werden, wenn
das Verbot im Einzelfall

a) zu einer nicht beabsichtigten Harte fihren wirde und eine Befreiung mit den
offentlichen Interessen vereinbar ist oder

b) Uberwiegende Grunde des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung erfordern.

Die Erteilung einer Ausnahme oder Befreiung ist bei der Stadt Schonebeck (Elbe)
schriftlich unter Darlegung der Grinde zu beantragen. Dem Antrag sind néhere
Angaben zum Antragsgegenstand, insbesondere Standort, Gehdlzart, Stammum-
fang und Kronendurchmesser bzw. Grolie auf einer Lageskizze beizufligen. Die
Stadt Schénebeck (Elbe) kann die Vorlage eines Lageplanes verlangen, wenn der
genaue Standort des Gehdlzes fur die Entscheidung von Bedeutung ist. Gleiches
gilt, wenn fir ein Grundstick im Geltungsbereich dieser Satzung eine Baugeneh-
migung beantragt wird.

Das Vorliegen der Voraussetzung fir die Erteilung einer Ausnahme oder Befreiung
ist vom Antragsteller nachzuweisen.

Die Entscheidung oder ein Zwischenbescheid auf Grund einer beantragten Aus-
nahme oder Befreiung wird in der Regel innerhalb von 4 Wochen nach Antragstel-
lung schriftlich erteilt und ist gebuhrenpflichtig. Die Gebuhr wird gemal Verwal-
tungskostensatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) vom 14.12.2018 einschliel3lich
Anlage 1 und 2 in ihrer jeweils geltenden Fassung berechnet. Der Bescheid kann
mit Nebenbestimmungen, insbesondere einer zeitlichen Befristung von 2 Jahren,
verbunden und widerruflich erteilt werden.

§6
Ersatzpflanzung, Ausgleichszahlung

Wird auf der Grundlage des § 5 eine Ausnahme oder Befreiung zur Beseitigung
eines geschutzten Geholzes erteilt, so hat der Antragsteller auf seinem Grundstick
Ersatz zu pflanzen.

Den Umfang und die Qualitat der Ersatzpflanzung legt die Stadt Schénebeck (El-
be) nach pflichtgemaliem Ermessen und unter Bericksichtigung der értlichen Um-
stédnde im Bescheid fest. Dabei werden Gehdlzart, Gré3enangaben nach § 2 Ab-
satz 2, Erhaltenszustand und Beitrag zur Freiraumqualitat bertcksichtigt.

Fir einen Baum mit einem Stammumfang bis 100 cm ist in der Regel ein standort-
gerechter Laubbaum mit einem Mindeststammumfang von 12-14 cm in 100 cm
Hohe gemessen, als Ersatz zu pflanzen. Bei einem gréBeren Stammumfang ist fur
jeden zusatzlich angefangenen Stammumfang von 50 cm ein weiterer Baum der
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0.g. Starke zu pflanzen. Gro3strducher und Hecken sind in der Regel in der Anzahl
1:1 zu ersetzen.

(4) Fur die Ersatzpflanzung ist eine Pflege von mind. 3 Jahren zu gewahrleisten.
Waéchst das Geholz nicht an, ist die Ersatzpflanzung zu wiederholen.

(5) Sofern der Antragsteller Ersatzpflanzungen auf seinem Grundstick (aus rechtli-
chen oder tatsachlichen Grinden) nicht oder nicht in vollem Umfang durchfuhren
kann und nicht Uber andere Grundstlicke im Geltungsbereich verfligt, hat er eine
Ausgleichszahlung an die Stadt Schonebeck (Elbe) zu leisten. Diese betragt
500,00 € je Baum und 70,00 € je Strauch bzw. je Ifd. m Hecke, der nach § 6 Abs.
(3) dieser Satzung zu pflanzen ware. Hierin enthalten sind der Wert des Gehdlzes
sowie die Kosten fir die Pflanzung und Fertigstellungspflege.

(6) Die Ausgleichszahlung muss vor Beseitigung des Gehdlzes geleistet werden. Sie
wird im Rahmen der haushaltsrechtlichen Bestimmungen zweckgebunden fir die
Pflanzung und Pflege von Gehdlzen verwendet.

87
Betreten von Grundstiicken

Die Beauftragten der Stadt Schénebeck (Elbe) sind berechtigt, zur Durchfiihrung dieser
Satzung nach angemessener Vorankiindigung und mit Zustimmung des Eigentimers
oder Nutzungsberechtigten, Grundstlicke zu betreten und die im Rahmen dieser Sat-
zung erforderlichen Untersuchungen und Ermittlungen durchzufthren. Sie sind ver-
pflichtet, sich auf Verlangen des Grundstlickseigentiimers oder Nutzungsberechtigten
auszuweisen. Diese Vorankindigung entfallt bei Gefahr im Verzuge.

§8
Folgebeseitigung

(1) Wer entgegen § 5 von Grundsticken geschutzte Gehdlze ohne Ausnahme oder
Befreiung entfernt oder beschadigt, ist nach § 6 verpflichtet, fur jedes entfernte o-
der beschadigte Gehdlz eine gleichwertige Ersatzpflanzung vorzunehmen. § 6
Abs. 5 gilt entsprechend.

(2) Werden vom Eigentimer oder Nutzungsberechtigten von Grundstiicken entgegen
den Verboten des § 3 Abs. 1 und 2 geschitzte Gehdlze beschadigt oder deren na-
tarliche Wachstumsform wesentlich verandert, so sind entstandene bzw. zu erwar-
tende Schaden oder Veranderungen zu beseitigen oder zu mindern. Ist das nicht
moglich, so ist unter den Voraussetzungen des § 6 Abs. 1 bis 4 eine Ersatzpflan-
zung vorzunehmen. § 6 Abs. 5 und 6 gelten entsprechend.

(3) Die Verpflichtungen fir die Eigentimer oder Nutzungsberechtigten von Grundstu-
cken nach Abs. 1 und 2 bestehen auch dann, wenn ein Dritter geschitzte Gehdlze
ohne Berechtigung entfernt, zerstdrt, beschadigt oder in ihrer natirlichen Wachs-
tumsform wesentlich beeintrachtigt hat und dem Eigentimer oder Nutzungsbe-
rechtigten ein Ersatzanspruch gegen den Dritten zusteht. Er kann sich hiervon be-
freien, wenn er gegeniber der Stadt Schénebeck (Elbe) die Abtretung seines Er-
satzanspruchs erklart.
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§9
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 34 Abs. 1 Nr. 5 NatSchG LSA handelt, wer vor-
satzlich oder fahrlassig entgegen den Verboten des § 3 Abs. 1 geschitzte Gehdlze
entfernt, zerstort, beschadigt oder wesentlich verandert, ohne im Besitz einer er-
forderlichen Ausnahme oder Befreiung nach § 5 Abs. 1 und 2 zu sein.

Ordnungswidrig im Sinne des § 34 Abs. 1 Nr. 1 NatSchG LSA handelt, wer vor-
satzlich oder fahrlassig

a) eine Anzeige nach § 3 Abs. 3d unterlasst,

b) Anordnungen zur Pflege, zur Erhaltung oder zur Sicherung geschutzter Ge-
holze gemal § 4 nicht Folge leistet,

c) entgegen § 5 Abs. 3 falsche oder unvollstindige Angaben Uber geschitzte
Geholze macht,

d) Nebenbestimmungen zu einer Ausnahmegenehmigung oder Erteilung einer
Befreiung nach § 5 Abs. 5 nicht erfullt,

e) seinen Verpflichtungen nach §§ 6 und 8 nicht nachkommt.

Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fallen des Abs. 1 gemal des § 34 Abs. 2 Nr.
2 NatSchG LAS mit einer Geldbule bis zu 50.000,00 € (Funfzigtausend Euro) und
in den Fallen des Abs. 2 gemal § 34 Abs. 2 Nr. 3 NatSchG LSA mit einer Geldbu-
3e von bis zu 10.000,00 € (Zehntausend Euro), geahndet werden.

Die Zahlung einer Geldbulie befreit nicht von einer Verpflichtung zur Ersatzpflan-
zung oder einer Kostenlibernahme hierfur.

Die Stadt Schonebeck (Elbe) kann die Befolgung der Satzungsbestimmungen
nach den Regelungen des allgemeinen Verwaltungsrechts mit Zwangsmitteln
durchsetzen. Vollstreckungsbehdrde ist die Stadt Schonebeck (Elbe).

810
Inkrafttreten

Die Satzung mit ihrer Anlage, Blatter 1-11 tritt am 01.05.2021 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung zum Schutz des Baumbestandes als geschutzter Land-
schaftsbestandteil in der Stadt Schoénebeck (Elbe) (Baumschutzsatzung) vom
11.12.2015 auler Kraft.

Schonebeck (Elbe), den 26.03.2021

Knoblauch
Oberblrgermeister
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Ersatzbekanntmachung

Hiermit ordne ich die Ersatzbekanntmachung nachfolgend benannter Anlage der vor-
stehend bekannt gemachten Veréffentlichung an:

- Anlage, Blatter 1-11

Die Bekanntmachung der unter § 2 der Satzung zum Schutz des Baumbestandes, der
Hecken und GroRstraucher als geschutzter Landschaftsbestandteil der Stadt Scho-
nebeck (Elbe) (Gehdlzschutzsatzung) genannten Anlage, Blatter 1-11, der vorstehend
bekannt gemachten Veréffentlichung, erfolgt im Wege der Auslegung gem. § 23 Abs. 2
der Hauptsatzung der Stadt Schonebeck (Elbe) (Ersatzbekanntmachung).

Die ersatzbekanntgemachten Unterlagen liegen in der Zeit vom 06.04.-20.04.2021 im
Amt fir Presse und Prasentation, Zi. 211, 39218 Schoénebeck (Elbe), zu jedermanns
Einsicht wahrend der allgemeinen offentlichen Sprechzeiten aus. Die jeweils aktuellen
Einschrankungen bei den Offnungszeiten der Verwaltung durch Covid-19 sind zu be-
achten.

Eine vorherige Terminvereinbarung ist unter Tel. 03928-710 124 oder 710 108 oder
per E-Mail (presse@schoenebeck-elbe.de) vorzunehmen. Dartber hinaus sind die
vorstehend bekannt gemachte Veréffentlichung und die Anlage, Blatter 1-11 unter
folgender Adresse im Internet abrufbar:
https://www.schoenebeck.de/de/gehoelzschutzsatzung.html.

Schonebeck (Elbe), den 26.03.2021

Knoblauch
Oberblrgermeister
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Anlage, Blatt 5 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schonebeck (Elbe) - NEG "Felsensee Sud" (Maldstab 1:1000)
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Anlage, Blatt 5 zur Gehölzschutzsatzung der Stadt Schönebeck (Elbe) - NEG "Felsensee Süd" (Maßstab 1:1000)
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  Anlage, Blatt 6 zur Gehölzschutzsatzung der Stadt Schönebeck (Elbe) - NEG "Felsensee Nord/Langer See" (Maßstab 1:3000) 
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Anlage, Blatt 7 zur Gehdlzschutzsatzung der Stadt Schonebeck (Elbe) - NEG "Seinbruchsee™ (Maf3stab 1:1750)
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Anlage, Blatt 7 zur Gehölzschutzsatzung der Stadt Schönebeck (Elbe) - NEG "Seinbruchsee" (Maßstab 1:1750)
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Anlage, Blatt 8 zur Gehdlzschutzsatzung der Stadt Schénebeck (Elbe) - NEG "Blauer See" (Malstab 1:2500)
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Anlage, Blatt 8 zur Gehölzschutzsatzung der Stadt Schönebeck (Elbe) - NEG "Blauer See" (Maßstab 1:2500)


Anlage, Blatt 9 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schonebeck (Elbe)- NEG
"Kolumbussee Nord/ Waldwinkel/Waldidyll (Regenbreite)" (Malistab 1:1500)
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Anlage, Blatt 9 zur Gehölzschutzsatzung der Stadt Schönebeck (Elbe)- NEG "Kolumbussee Nord/ Waldwinkel/Waldidyll (Regenbreite)" (Maßstab 1:1500)


Anlage, Blatt 10 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schonebeck (Elbe) - NEG "Kolumbussee Sud" (Mal3stab 1:2200)
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Anlage, Blatt 10 zur Gehölzschutzsatzung der Stadt Schönebeck (Elbe) - NEG "Kolumbussee Süd" (Maßstab 1:2200)


Anlage, Blatt 11 zur Geholzschutzsatzung der Stadt Schonebeck (Elbe) - NEG "Kdnigsee/Marchensee" (Mal3stab 1:1750)
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